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Frage 1 

a) Erläutern Sie den Unterschied zwischen limitaƟonalen ProdukƟonsfaktoren und vollkommen 
subsƟtuierbaren ProdukƟonsfaktoren.  

b) Nutzen Sie eine Grafik zur Verdeutlichung 
c) Geben Sie jeweils ein Beispiel für limitaƟonale und subsƟtuierbare ProdukƟonsfaktoren. 

 

Führt eine Veränderung der Technik zu einer Bewegung auf der Angebotskurve oder zu einer 
Verschiebung der Angebotskurve?  

Führt eine Preisänderung zu einer Bewegung auf der Angebotskurve oder zu einer Verschiebung 
der Angebotskurve? 

 

Eine Veränderung der Technik verursacht eine Verschiebung der Angebotskurve, da sich andere 
Einflussgrößen als der Preis ändern. Eine Preisänderung des angebotenen Gutes führt dagegen zu 
einer Bewegung auf der Angebotskurve 

 

Da man Bier und Pizza oft zusammen konsumiert, sind sie komplementäre Güter. Was geschieht 
mit Angebot, Nachfrage, Angebotsmenge, Nachfragemenge und Preis auf dem Pizzamarkt, wenn 
der Bierpreis ansteigt? 

Steigt der Bierpreis, so geht die Nachfrage nach Pizza als komplementärem Gut zurück. Die 
Nachfragekurve verschiebt sich nach links (Nachfragerückgang). Bei einem gleichbleibenden Angebot 
an Pizza resultiert daraus ein Angebotsüberschuss an Pizza, der durch einen Preisrückgang abgebaut 
wird. Im neuen Gleichgewicht wird eine geringere Menge an Pizza zu einem geringeren Preis 
konsumiert. Angebots- und Nachfragemenge an Pizza sind gesunken. 

 

Angenommen, die Nachfrage nach Weißbrot steigt. Wie wirkt sich das auf die Produzentenrente 
auf dem Weißbrotmarkt aus? Was geschieht mit der Produzentenrente auf dem Mehlmarkt? 
Illustrieren Sie die Antworten mit einem Angebots-Nachfrage-Diagramm. 
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Die erhöhte Nachfrage nach Weißbrot führt zu einem Preisanstieg von P1 auf P2 . Die 
Gleichgewichtsmenge an Weißbrot steigt von Q1 auf Q2 . Beide Vorgänge bewirken einen Anstieg der 
Produzentenrente. Die ursprünglichen Anbieter können ihre Mengen zu einem höheren Preis 
absetzen. Die gestiegene Nachfrage ermöglicht außerdem neuen Anbietern den Markteintritt. Die 
gestiegene Gleichgewichtsmenge an Weißbrot erhöht die Nachfrage nach dem Inputfaktor Mehl. Die 
Nachfragekurve für Mehl verschiebt sich nach rechts. Im neuen Gleichgewicht wird auf dem 
Mehlmarkt eine größere Menge Mehl zu einem höheren Preis abgesetzt. Beide Vorgänge bewirken 
analog zur Situation auf dem Weißbrotmarkt einen Anstieg der Produzentenrente 

 

Frage 5 

Die Nachfrage nach Arzneimittel sei sehr preisunelastisch, die Nachfrage nach Computern sehr 
hingegen sehr preiselastisch. Sowohl bei Arzneimitteln als auch bei Computern verdoppelt sich in 
einem gewissen Zeitraum durch den technischen Fortschritt die Produktivität bzw. Effizient der 
Herstellung (das bedeutet, dass sich die zu jedem Preis angebotene Menge verdoppelt).  

a. Was passiert in beiden Märkten mit dem Gleichgewichtspreis und der Gleichgewichtsmenge?  

b. In welchem Markt fällt die Preisänderung größer aus?  

c. In welchem Markt verändert sich die Gleichgewichtsmenge stärker?  

d. Wie entwickeln sich die Ausgaben der Konsumenten? 
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Nehmen Sie an, die Nachfrage nach einem seltenen Rohstoff betrage p = 600 – 8x, wobei die 
Menge x in Tonnen und der Preis p in Euro pro Tonne gemessen wird. Der seltene Rohstoff wird 
von einem Monopolisten gefördert und verkauft. Seine Kostenfunktion lautet wie folgt: K(x) = 
3.000 + 200x (Preis p in Euro, Menge x in Tonnen gemessen).  

a. Berechnen Sie die gewinnmaximale Menge und den gewinnmaximalen Preis des Monopolisten. 
Wie hoch sind die Durchschnittkosten bei der gewinnmaximalen Menge? (12 Punkte)  

b. Wie hoch fallen die Produzentenrente und der Gewinn aus? Erläutern Sie die unterschiedlichen 
Ergebnisse. (8 Punkte)  

c. Unterstellen Sie, die Fixkosten des Monopolisten lägen bei 6.000 Euro. Wie wirkt sich das auf 
den Gewinn aus und wie dürfte das Unternehmen kurz- und langfristig darauf reagieren? (8 
Punkte)  
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d. Wie hoch fiele der Wohlfahrtsgewinn aus, wenn es gelänge, diesen monopolistischen Markt in 
einen vollkommenen Wettbewerbsmarkt zu überführen? Erläutern Sie ihr Ergebnis! (8 Punkte)  

e. Erläutern Sie abschließend drei Maßnahmen, mit deren Hilfe die Wettbewerbsbehörden in 
Deutschland und der EU den Wettbewerb schützen. (9 Punkte 

 

 
 

Frage  
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Die Marktforschungsabteilung des Unternehmens AB habe für den Gütermarkt, auf dem dieses 
Unternehmen aktiv ist, folgende Angebots- und Nachfragefunktionen ermittelt (Preis p in Euro 
gemessen, x steht für die Menge):  

Angebot: x = –360 + 20p  

Nachfrage: x = 700 – 10p  

a. Ermitteln Sie den Gleichgewichtspreis, die Gleichgewichtsmenge, die Konsumentenrente und die 
Produzentenrente sowie die Gesamtwohlfahrt auf diesem durch Konkurrenz gekennzeichneten 
Markt. Stützen Sie ihre Ergebnisse auf eine geeignete Grafik.  

b. Die Kostenfunktion des betrachteten Unternehmens AB lautet wie folgt: K(x) = 50 + 5𝑥ଶ. Welche 
Menge des Gutes wird dieses Unternehmen produzieren? Wie hoch ist sein Marktanteil? Wie hoch 
fällt sein Gewinn aus?  

c. Der Staat entschließt sich, den Unternehmen der Branche eine Subvention von 10 Euro je 
produzierter Einheit zu bezahlen. Wie verändern sich dadurch Gleichgewichtsmenge und 
Gleichgewichtspreis am Markt? Welchen Geldbetrag muss der Staat für die Subvention aufwenden? 
Erläutern Sie das Ergebnis.  

 d. Wie viele Mengeneinheiten wird unser betrachtetes Unternehmen AB bei Gewährung der 
Subvention von 10 Euro je Mengeneinheit produzieren? Wie hoch ist nun sein Gewinn?  
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Frage 7 

Erklären Sie mithilfe des IS-LM-Modells die Auswirkungen der nachfolgenden Maßnahmen auf die 
Volkswirtschaft. Unterstellen Sie dabei, dass die IS-Kurve die LM-Kurve im »normalen« Bereich 
schneidet:  

a. die Regierung senkt die Staatsausgaben,  

b. die Zentralbank erhöht die Geldmenge,  

c. die Regierung senkt die Steuern,  

d. die Zentralbank erhöht den Zinssatz 
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